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Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG)
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Bezugspunkte in der Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG)

Präambel (14)

(14) Der Erfolg der vorliegenden Richtlinie hängt von 
einer engen Zusammenarbeit und kohärenten 
Maßnahmen auf gemeinschaftlicher, 
einzelstaatlicher und lokaler Ebene ab. Genauso 
wichtig sind jedoch Information, Konsultation und 
Einbeziehung der Öffentlichkeit, einschließlich der 
Nutzer.
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Präambel (46)

(46) Um eine Beteiligung der breiten Öffentlichkeit, 
einschließlich der Wassernutzer, an der Erstellung 
und Aktualisierung der Bewirtschaftungspläne für die 
Einzugsgebiete sicherzustellen, ist es nötig, über 
geplante Maßnahmen in geeigneter Weise zu 
informieren und über deren Fortschreiten zu 
berichten, damit die Öffentlichkeit einbezogen 
werden kann, ehe endgültige Entscheidungen über 
die nötigen Maßnahmen getroffen werden. 

Bezugspunkte in der Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG)
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung I

Internetauftritt: http:// www.flussgebiete.hessen.de
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung II

Hessisches Karteninformationssystem (WRRL-Viewer):
http://wrrl.hessen.de



Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz 29. Januar 2009

Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung III

5 Regionalkonferenzen zur Bestandsaufnahme in Hessen
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung IV

Wasserforum Hessen
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung V

Faltblattreihe "Wasser in Europa – Wasser in Hessen"
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung VI

Beirat zur Umsetzung der WRRL in Hessen

HMULV
Regierungspräsidien

Abteilung Umwelt HLUG

Strategiegruppe

Arbeitsgruppen

Beteiligung/
Beratung

Information
Abstimmung/

Koordinierung

Flussgebiets-
gemeinschaften

LAWA
Beirat

Workshops
Wasserforum

Projekthomepage
Infomaterialien
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Hessische Instrumente der Öffentlichkeitsbeteiligung VII

Landesweiter
Beirat WRRL

Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V. (DWA) 

Landessportbund Hessen 

Bodenverband südlicher Vogelsberg Hessischer Städte- und Gemeindebund

Hessischer Landesverein zur 
Erhaltung und Nutzung von 
Mühlen e.V. (HLM) 

Naturschutzbund Deutschland e.V.
(NABU)

Bundesverband der deutschen Gas-
und Wasserwirtschaft e.V. (BGW) 

Bund der Ingenieure für 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Kulturbau (BWK)

Hessischer Bauernverband e.V. (HBV) 

Deutsche Vereinigung des Gas-
und Wasserfaches e.V. (DVGW) 

Hessische Gesellschaft für 
Ornithologie und Naturschutz 
e.V. (HGON) 

Arbeitsgemeinschaft der Hessischen 
Industrie- und Handelskammern (AG 
IHK Hessen) 

Verband hessischer Fischer e.V. 

Hessischer Waldbesitzerverband

Bund für Umwelt und 
Naturschutz e.V. (BUND Hessen) 

Gemeinnützige Fortbildungsgesell-
schaft für Wasserwirtschaft und 
Landesentwicklung (GFG) mbH 

Landesagrarausschuss 

Wasserverband Hessisches Ried 

Hessischer Städtetag 

Arbeitsgemeinschaft Hessischer 
Wasserkraftwerke (AHW)

Kuratorium für das landwirt-
schaftliche und gartenbauliche 
Beratungswesen in Hessen 

Landesverband Wasser- und 
Bodenverbände in Hessen 

Vereinigung der hessischen 
Unternehmerverbände 
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Information und Anhörung der Öffentlichkeit

Nach EG-Wasserrahmenrichtlinie (Art. 14)
ist in einem dreistufigen Anhörungsverfahren, 

spätestens Ende 2006 beginnend, zu einem Zeit-
und Arbeitsplan, zu den wichtigsten 

Wasserbewirtschaftungsfragen und zum Entwurf 
des Bewirtschaftungsplans Stellung zu nehmen.
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Eine nationale Umsetzung erfolgte in
§ 5 „Information und Anhörung der Öffentlichkeit“ 

des Hessischen Wassergesetz 
(HWG) vom 6. Mai 2005.

Umsetzung von Art. 14 EG-WRRL in nationales Recht
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Phasen der Umsetzung gemäß EG-WRRL
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Phasen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß EG-WRRL / HWG
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Zeitplan der Anhörungsmaßnahmen 2006 bis 2009
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei Erstellung von Maßnahmenprogramm 
und Bewirtschaftungsplan I

16 Beteiligungswerkstätten 
(„diffuse Einträge“)
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei Erstellung von Maßnahmenprogramm 
und Bewirtschaftungsplan II

18 Beteiligungsplattformen 
(punktförmige Einträge und 
Morphologie)
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei Erstellung von Maßnahmenprogramm 
und Bewirtschaftungsplan III

• Erzielung von Akzeptanz bei den Teilnehmern, 
Identifikation mit den Zielen 

• Klarheit: Sachverhalt klären

• Motivation der Teilnehmer zum Einbringen in den 
Prozess erhöhen

• Einflussnahme der Teilnehmer im Prozess 
verdeutlichen

• Maßnahmen: Anregungen und Ergänzungen zu 
Vorschlägen

Ziele der Veranstaltungen:
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei Erstellung von Maßnahmenprogramm 
und Bewirtschaftungsplan III

Beteiligungsveranstaltungen (Januar - Juni 2008)

18 Veranstaltungen zum Thema „punktförmige Einträge 

und Morphologie“ mit 1.514 Teilnehmern 

16 Veranstaltungen zum Thema „diffuse Stoffe“ 

mit 726 Teilnehmern
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei der Offenlegung von 
Maßnahmenprogramm und Bewirtschaftungsplan I
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei der Offenlegung von 
Maßnahmenprogramm und Bewirtschaftungsplan II
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Beteiligung der Öffentlichkeit bei der Offenlegung von 
Maßnahmenprogramm und Bewirtschaftungsplan III

BAG Fulda-Diemel und Weser: 
Montag, 23. März 2009, 17:00-20:00 Uhr, Stadthalle Baunatal

BAG Mittelrhein und Niederrhein: 
Dienstag, 24. März 2009, 17:00-20:00 Uhr, Bürgerhaus 
Kleinlinden

BAG Main: 
Mittwoch, 25. März 2009, 17:00-20:00 Uhr, Congress Park 
Hanau

BAG Werra: 
Montag, 30. März 2009, 17:00-20:00 Uhr, Bürgerhaus Sontra

BAG Oberrhein und Neckar: 
Dienstag, 31. März 2009, 17:00-20:00 Uhr Justus-Liebig-Haus 
Darmstadt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: Dr. Stephan von Keitz


